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Mit dem Obst haushalten!

©er reichliche Saumbehang in ber ©ftfdjtueis
unb bie ffeftftellung, bag bie fdjtoei3ertfcfje Kern-
obfternte 1941 quantitatib bie borjafjrige fdjät-
ßunggtoeife um runb 120 ©agenlabungert 311

10 Sonnen übertreffen bürfte, tonnten leidjt sur
Sïuffaffung herleiten/ baß toir augretdjenb ©bft
gur Serfügung befommen. Satfäcfjlidj bernait eg

ficî> anberg. ©er ©bftertrag nimmt bon ber Oft-
fciftoeis tuefttoärtg ftänbig ab unb ift in ber ©eft-
fdftoeis minim, ©ag ©cfjtoei3. Sauernfefretariat
fdjäßt beifpielgtoeife bie bcrfäuflicftc Kernobft-
menge im Kanton Sljurgau auf 7625 ©agen-
tabungeu/ im Danton Sern auf 1247 unb in ben

Kantonen ©aabt unb ©enf jufammen auf 3irfa
60 ©agen. 3m toeitern muß bcrücf'ffdjtigt toer-
ben/ bag inggefamt ettoa 3470 ©agen toeniger
Safeläpfel unb ca. 3600 ©agen mehr SJtoftbir-
nen auf ben SJtarft gelangen bürften, alg im
Sjerbft 1940. Sin ber fdjäßunggtoeife 7625 ©a-
gen betragenben berfäufticfjen ©bftmenge im
Sljurgau ift bag SCRoftobft mit runb 5950 ©agen
beteiligt.

©uantitatib unb audj qualitatib — bie fyrüdjte
haben audj bei fachgemäßer Seljanblung ber

Säume unter ber ungünftigen ©itterung gelit-
ten —• bleibt alfo ber biegjäljrtge Safelobft-
ertrag hinter bem borjäljrigen/ tuäljrenb anber-
feitg bie Sachfrage aus berfdjiebenen ©rünben
größer fein toirb. 93ei bem bebeutenb großem
SRoftobftanfall fönnte ber ftarf 3uneljmenbe ©üß-
moftbebarf gebecft tuerben, tuenn nidjt ein Seil
be,r 23irnenernte 3ur ©etoinnung bon ffrudjt-
3ucfer ber SRofterei ent3ogen tuerben müßte, um
ben Qucferborrat 3U ftrecfen. Qucferhaltige Sir-
nen, ingbefonbere Sljeilergbirnen, bienen aud)

3ur ^jerftellung bon Sirnenïjonig, alg teiltueifer
Erfaß für ben feïjlenben Stenenljonig. ©ann ab-
forbieren bie ©örrerei unb Kon3entratbereitung,
alg tuertbolle Saljrunggreferben, größere
SRengen.

Slug biefen ©rünben ift bie getoerblidje <r)er-

ftellung bon ©bfttoein unb ©üßmoft borläufig
fontingentiert. ©eitere Slugfüljrunggbeftimmun-
gen ber eibgenöffifdjen Sllfoljolbertoaltung, ben

Sunbegratgbefdjluß über SSaßnaljmen für bie

Serforgung beg fianbeg mit ©bft betreffend

legen bem loanbel Einfdjränfungen auf, bamit
bie Slufteilung beg Öbftertrageg in be3ug auf
ben ißreig unb auf bie SRenge möglidjft gerecht

erfolgt, ©ie Sllfoholbertoaltung, alg ©eftton
©bft, Kartoffeln unb SHfoljol beg Etbg. Krtegg-
ernährunggamteg, gibt ©eifung für bie Sidjt-
preife unb ift mit ber ißreigfontrolle beauftragt,
©ie ift ban! reichlicher Erfahrungen auf biefem
©ebiet in ber Sage, eine rationelle Sertoertung
ber biegjährigen ©bfternte unb eine geredjte

Slufteilung 311 getuährleiften, ba fie feit einer

Seilje bon ffaljren, geftüßt auf bie Sltfotjolgefeß-
gebung, in Serbinbung mit bem ©djtnet3. ©bft-
berbanb, bie brenntofe Sertoertung ber ©bftüber-
fdjüffe unb ©bftabfälle förbert.

Ilm alfo bag ©bft in erfter Hinte ber tnenfcfj-

lidjen Ernährung 3usuführen, brauchen feine

neuen ©ege befdjritten 3U tuerben, es gilt nur,
Sorljanbeneg aug3ubauen unb bag ift ein emi-

nenter Sorteil. ©ie ilmftellung 311m ©ualitätg-
obftbau tuirft fid) nun fegengreicß aug, unb ihm
toirb auch fünftig bolle Slufmerffamfeit gefdjenft.
©er S3ebeutung beg biegjährigen Kemobfteg im

trjaugljalt Sedjnung tragend tourbe eine neue

untere ißreiggruppe geftfjaffen, bie eg auch bem

fleinen 3Rann erlaubt, ©bft 31t faufen. Sorge-
feljen ift ferner toieberum bie SIbgabe bon ber-
bitligtem ©bft an minberbemittelte ©täbter unb

an bie Sergbebölferung, b. h- baß alles borge-
fehrt tourbe, um bie Kernobfternte 1941 in ben

©ienft unferer Hanbegberforgung 3U ftellen.
Slußerbem muß auch ber Export, alg tuertbolleg

Kompenfatlongmittel unb um bie Sesiehungen
im 5j>inblicf auf bie Sadjfrteggsett nicht 3U ber-
lieren, in einem angängigen Umfang aufrecht
erhalten tuerben.

©er Sefdjluß ber 93el)örbe unb bie Seftim-
mungen ber augführenben ©rgane genügen aber

nicf)t, um bag geftedte Qtel in jeber Se3ieljung
3U erreidjen, aud) bag Soif muß mithelfen.
Eigene Sorteile ftnb nidjt am i)31aße, eg gefjt

um bie ©olibarität. ffeber gönne bem anbern
einen Slpfel. Eg ift baterlänbifdje ^ßflidjt fotoobt

für ben ißrobu3enten toie für ben Konfumenten,
baß er fein ©bft berberben läßt.

6rnft Stott).
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Nit dem Odst ìiauàalten!

Der reichliche Baumbehang in der Ostschweiz

und die Feststellung, daß die schweizerische Kern-
obsternte 1941 quantitativ die vorjährige schät-

lzungsweise um rund 120 Wagenladungen Zu

10 Tonnen übertreffen dürfte, könnten leicht zur
Auffassung verleiten, daß wir ausreichend Obst

zur Verfügung bekommen. Tatsächlich verhält es

sich anders. Der Obstertrag nimmt von der Ost-
schweiz westwärts ständig ab und ist in der West-
schweiz minim. Das Schweiz. Vauernsekretariat
schätzt beispielsweise die verkäufliche Kernobst-

menge im Kanton Thurgau auf 7625 Wagen-
ladungen, im Kanton Bern auf 1247 und in den

Kantonen Waadt und Genf zusammen auf zirka
60 Wagen. Im weitern muß berücksichtigt wer-
den, daß insgesamt etwa 3470 Wagen weniger
Tafeläpfel und ca. 3600 Wagen mehr Mostbir-
nen auf den Markt gelangen dürften, als im
Herbst 1940. An der schätzungsweise 7625 Wa-
gen betragenden verkäuflichen Obstmenge im
Thurgau ist das Mostobst mit rund 5950 Wagen
beteiligt.

Quantitativ und auch qualitativ — die Früchte
haben auch bei fachgemäßer Behandlung der

Bäume unter der ungünstigen Witterung gelit-
ten — bleibt also der diesjährige Tafelobst-
ertrag hinter dem vorjährigen, während ander-
seits die Nachfrage aus verschiedenen Gründen
größer sein wird. Bei dem bedeutend größern
Mostobstanfall könnte der stark zunehmende Süß-
mostbedarf gedeckt werden, wenn nicht ein Teil
der Birnenernte zur Gewinnung von Frucht-
zucker der Mosterei entzogen werden müßte, um
den Zuckervorrat zu strecken. Zuckerhaltige Bir-
nen, insbesondere Theilersbirnen, dienen auch

zur Herstellung von Virnenhonig, als teilweiser
Ersatz für den fehlenden Bienenhonig. Dann ab-
sorbieren die Dörrerei und Konzentratbereitung,
als wertvolle Nahrungsreserven, größere
Mengen.

Aus diesen Gründen ist die gewerbliche Her-
stellung von Obstwein und Süßmost vorläufig
kontingentiert. Weitere Ausführungsbestimmun-
gen der eidgenössischen Alkoholverwaltung, den

Bundesratsbeschluß über Maßnahmen für die

Versorgung des Landes mit Obst betreffend,

legen dem Handel Einschränkungen auf, damit
die Aufteilung des Obstertrages in bezug auf
den Preis und auf die Menge möglichst gerecht

erfolgt. Die Alkoholverwaltung, als Sektion
Obst, Kartoffeln und Alkohol des Eidg. Kriegs-
ernährungsamtes, gibt Weisung für die Nicht-
preise und ist mit der Preiskontrolle beauftragt.
Sie ist dank reichlicher Erfahrungen auf diesem

Gebiet in der Lage, eine rationelle Verwertung
der diesjährigen Obsternte und eine gerechte

Aufteilung zu gewährleisten, da sie seit einer

Reihe von Iahren, gestützt auf die Alkoholgesetz-
gebung, in Verbindung mit dem Schweiz. Obst-
verband, die brennlose Verwertung der Obstüber-
schösse und Obstabfälle fördert.

Um also das Obst in erster Linie der mensch-

lichen Ernährung zuzuführen, brauchen keine

neuen Wege beschritten zu werden, es gilt nur,
Vorhandenes auszubauen und das ist ein emi-

nenter Vorteil. Die Umstellung zum Qualitäts-
obstbau wirkt sich nun segensreich aus, und ihm
wird auch künftig volle Aufmerksamkeit geschenkt.

Der Bedeutung des diesjährigen Kernobstes im

Haushalt Rechnung tragend, wurde eine neue

untere Preisgruppe geschaffen, die es auch dem

kleinen Mann erlaubt, Obst zu kaufen. Borge-
sehen ist ferner wiederum die Abgabe von ver-
billigtem Obst an minderbemittelte Städter und

an die Vergbevölkerung, d. h. daß alles vorge-
kehrt wurde, um die Kernobsternte 1941 in den

Dienst unserer Landesversorgung zu stellen.

Außerdem muß auch der Export, als wertvolles
Kompensationsmittel und um die Beziehungen
im Hinblick auf die Nachkriegszeit nicht zu ver-
lieren, in einem angängigen Umfang aufrecht
erhalten werden.

Der Beschluß der Behörde und die Besinn-
mungen der ausführenden Organe genügen aber

nicht, um das gesteckte Ziel in jeder Beziehung

zu erreichen, auch das Volk muß mithelfen.
Eigene Vorteile sind nicht am Platze, es geht

um die Solidarität. Jeder gönne dem andern
einen Apfel. Es ist vaterländische Pflicht sowobl

für den Produzenten wie für den Konsumenten,
daß er kein Obst verderben läßt.

Ernst Roth.
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